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Follow 333 ist ein systemisches Herbizid gegen zweikeimblättrige Unkräuter und 
Klettenlabkraut in Winter- und Sommergetreide zur Nachauflaufanwendung bzw. 
Spätanwendung im Frühjahr. Nur für berufliche Anwender.

Vorteile von Follow 333:

	— Sehr gut verträglich

	— Systemische Nachverteilung

	— Flexibler und vielseitiger Tankmischpartner

	— Keine Nachbauprobleme

Follow®  333
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WIRKSTOFFE:
333 g/l Fluroxypyr (33,3 Gew. %)
1-Methyl-heptylester 480 g/l 
Emulsionskonzentrat (EC)

Signalwort/Gefahrensymbol: 	 Achtung/GHS09
Wirkungsmechanismus (HRAC-Gruppe):	 Fluroxypyr (4)
Bienengefährlichkeit: 	 B4
Schutz von Wasserorganismen/Abstandsauflagen: 	 NW605-1, NW606, NW468
Schutz von Flora und Fauna/Abstandsauflagen: 	 NT103
Lagerklasse: 	 10
Klasse/Verpackungsgruppe: 	 9/III
UN-Nummer: 	 3082
UFI-Code:	 F5X4-4047-J009-XKJ7

Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsgebiete:

Schadorganismus/Zweckbestimmung	 Pflanzen/-erzeugnisse/Objekte
Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter	 Winterweichweizen, Wintergerste,  
Kletten-Labkraut	 Winterroggen, Wintertriticale
Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter	 Sommerweichweizen, Sommergerste,  
	 Sommerhafer
Kletten-Labkraut	 Sommerweichweizen, Sommergerste

WIRKUNGSWEISE
Follow 333 ist ein systemisches Herbizid gegen einjährige zweikeimblättrige Unkräuter und Klettenlabkraut in 
Winter- und Sommergetreide zur Nachauflaufanwendung bzw. Spätbehandlung. Der Wirkstoff Fluroxypyr ist ein 
synthetisches Auxin (HRAC 4) und gehört zur chemischen Familie der Pyridin-Carbonsäuren (Pyridyloxy-Carboxy-
late). Der Transport erfolgt akropetal zu den Vegetationspunkten und basipetal mit den Reservestoffen in die 
Wurzeln. Es kommt zu einem Eingriff in die Einweißsynthese der Pflanze. Als typische Wirkungssymptome von 
Follow 333 zeigen sich in Verformungen oder Verdrehungen bei Blättern und Stängel gefolgt von Wachstumsstill-
stand und Nekrotisierung des Gewebes. Geschwindigkeit und Dauer des Absterbeprozesses sind abhängig von 
der Witterung.

Nr. 008116-00

HERBIZID
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Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungen und Anwendungsbestimmungen:

Pflanzen/-erzeugnisse	 Schadorganismus/	 Angaben zur sachgerechten	 Anwendungs- 
	 Zweckbestimmung	 Anwendung	 bestimmungen*/ 
			   Auflagen/Wartezeiten

WINTERGETREIDE
Winterweichweizen	 Einjährige	 Anwendungszeitpunkt: 	 NT103 
	 zweikeimblättrige	 BBCH 21 – 32, 	  
Wintergerste	 Unkräuter	 Frühjahr, nach dem Auflaufen 	 NW605-1 
Winterroggen		  und nach dem Auflaufen der 	 (50 % 5 m, 75 % 5 m,  
		  Unkräuter.	 90 %) 
Wintertriticale			   NW606 (10 m)  
		  Anwendungstechnik: spritzen,  
		  maximal 1 Anwendung jährlich.	 Die Wartezeit ist 
			   ist nicht erforderlich. 
		  Aufwandmenge: 0,54 l/ha in  
		  100 bis 400 l Wasser/ ha.
	 Kletten-Labkraut	 Anwendungszeitpunkt: 	 s. oben 
		  BBCH 33 – 45. 
 
		  Aufwandmenge: 0,54 l/ha  
		  in 200 bis 400 l Wasser/ha.  
		  Andere Angaben s. oben.

SOMMERGETREIDE
Sommerweichweizen	 Einjährige	 Anwendungszeitpunkt: 	 NT103 
	 zweikeimblättrige	 BBCH 21 – 32, Frühjahr,  
Sommergerste	 Unkräuter	 nach dem Auflaufen und nach	 NW605-1 (50 % 5 m,  
		  dem Auflaufen der Unkräuter.	 75 % 5 m, 90 %) 
Sommerhafer 
		  Anwendungstechnik: 	 NW606 (10 m)  
		  spritzen, maximal 
		  1 Anwendung jährlich.	 Die Wartezeit ist 
			   ist nicht erforderlich. 
		  Aufwandmenge: 0,54 l/ha 
		  in 100 bis 400 l Wasser/ha.
Sommerweichweizen	 Kletten-Labkraut	 Anwendungszeitpunkt: 	 s. oben 
		  BBCH 33 – 45 
Sommergerste		   
		  Aufwandmenge: 0,54 l/ha 
		  in 200 bis 400 l Wasser/ha.  
		  Andere Angaben s. oben.

WIRKSAMKEIT, KULTUR- UND SORTENVERTRÄGLICHKEIT
Follow 333 ist nach bisherigen Erfahrungen in allen geprüften Getreidesorten gut verträglich. Bei ungünstigen 
Witterungsbedingungen wie zu erwartende Nachtfrösten und/oder gestressten Beständen ist in Tankmischun-
gen mit z. B. Gräser- bzw. Halmverkürzungsmitteln, Fungiziden oder N-Düngern die Gefahr der Unverträglichkeit 
gegeben. Der Einsatz in Tankmischungen sollte dann unterbleiben. Ebenso empfehlen wir keine Behandlungen bei 
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Nachttemperaturen unter –5°C und von z. B. durch Staunässe oder Trockenheit geschwächten Getreidebeständen 
durchzuführen. In Einzelfällen nach der Behandlung unter diesen Witterungs-bedingungen und/oder anderweitig 
gestressten Beständen beobachtete temporäre Aufhellungen und Wuchsverzögerungen haben nach bisherigen 
Erfahrungen keinen Einfuß auf den Ertrag. Abdrift vermeiden!

AUFWANDMENGE UND WIRKUNGSSPEKTRUM 
Maximale Aufwandmenge: 0,54 l/ha

Sehr gut bekämpfbar:
Klettenlabkraut (in allen Stadien), Ackerhellerkraut, Ackerhohlzahn (bis 6-Blatt Stadium), Ackervergissmeinnicht, 
Löwenzahn, Schwarzer Nachtschatten, Vogelmiere, Wicke, Windenknöterich

Gut bis ausreichend bekämpfbar:
Echter Erdrauch, Flohknöterich, Hirtentäschelkraut, Kleine Brennnessel, Taubnesselarten, Vogelknöterich

Weniger gut bekämpfbar:
Acker-Steifmütterchen, Disteln, Ehrenpreisarten, Gänsefuß-Arten, Kamille-Arten, Klatschmohn, Melde

Nicht bekämpfbar:
Gräser

NACHBAU
Im Rahmen der normalen Fruchtfolge können alle Kulturen angebaut werden. Bei vorzeitigem Umbruch können 
Getreide, Mais und Grassamen angebaut werden.

MISCHBARKEIT
Physikalisch-chemische oder biologische Unverträglichkeiten bei Tankmischungen mit Flüssigdüngern oder Pflan-
zenschutzmitteln sind bislang nicht bekannt geworden. Bei Tankmischungen empfehlen wir Vorversuche an eini-
gen Pflanzen zur Abklärung der Verträglichkeit, bevor der gesamte Bestand behandelt wird. Darüber hinaus steht 
Ihnen unser Beratungstelefon (08000/3163 20) für Rückfragen zur Verfügung.
Bei Mischungen ist die Gebrauchsanleitung der Mischpartner zu beachten.

RESISTENZMANAGEMENT 
Die langjährige Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, deren Wirkstoffe den gleichen Wirkungsmechanismus 
besitzen, kann zur Entstehung von resistenten Biotypen führen. Dies gilt insbesondere auch für Sulfonylharnstoffe 
bzw. sulfonylharnstoffähnliche Wirkstoffe und hier könnten insbesondere Kamille-Arten betroffen sein. Der in 
Follow 333 enthaltene Wirkstoff Fluroxypyr gehört zur Familie der synthetischen Auxin-Herbizide (Gruppe „4“ nach 
der HRAC-Klassifizierung). Das Risiko einer Resistenzentwicklung von breitblättrigen Unkräutern gegenüber Fluro-
xypyr wird als gering eingestuft. Dennoch muss hier auf die Notwendigkeit eines aktiven Resistenzmanagements 
basierend auf einem Wirkstoffwechsel hingewiesen werden.
neuer Absatz
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ANSETZEN DER SPRITZBRÜHE, SPRITZTECHNIK
Ausbringgerät bzw. Spritztechnik
Spritzgeräte regelmäßig auf dem Prüfstand kontrollieren und einstellen lassen.

Herstellung der Spritzbrühe
Follow 333 bei eingeschaltetem Rührwerk direkt in den zu 2 / 3 mit Wasser gefüllten Spritzflüssigkeitsbehälter 
geben, entleerte Packung sorgfältig ausspülen und Spülwasser der Spritzbrühe beigeben, Behälter anschließend 
mit Wasser auffüllen.

Ausbringung der Spritzflüssigkeit 
Ggf. allgemeine Hinweise zur Vermeidung von Abdrift oder sonstige Einträge auf benachbarte Flächen insbeson-
dere auch auf Wohnbebauung und Gärten.

Gerätereinigung
Spritzgeräte und Spritzbrühebehälter sofort nach Gebrauch (mit einem geeigneten Reinigungsmittel) gründlich 
reinigen. Anfallendes Spülwasser nach der Gerätereinigung auf der vorher behandelten Fläche ausbringen.

VON DER ZULASSUNGSBEHÖRDE FESTGESETZTE  
ANWENDUNGSBESTIMMUNGEN:
Auflagen
Für alle Anwendungen gilt:
SB001 Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen.
SB111 Für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit dem Pflanzenschutzmittel 
sind die Angaben im Sicherheitsdatenblatt und in der Gebrauchsanweisung des Pflanzenschutzmittels sowie die 
BVL-Richtlinie „Persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln“ des Bundesamtes für 
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (www.bvl.bund.de) zu beachten.
SB166 Beim Umgang mit dem Produkt nicht essen, trinken oder rauchen.
SF245-02 Es ist sicherzustellen, dass behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des Pflanzen-
schutzmittelbelages wieder betreten werden.
SS110-1 Beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel sind Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) zu tragen.
SS206 Arbeitskleidung (wenn keine spezifische Schutzkleidung erforderlich ist) und festes Schuhwerk (z. B. Gum-
mistiefel) tragen bei der Ausbringung/Handhabung von Pflanzenschutzmitteln.
SS2101 Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z. B. Gummistiefel) tragen beim Umgang 
mit dem unverdünnten Mittel.
SS530 Gesichtsschutz tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel.
SS610 Gummischürze tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel.
WH952 Auf der Verpackung und in der Gebrauchsanleitung ist die Angabe zur Kennzeichnung des Wirkungsme-
chanismus als zusätzliche Information direkt jedem entsprechenden Wirkstoffnamen zuzuordnen.
WMH4 Wirkungsmechanismus-Gruppe (HRAC/WSSA-Kode) 4

Schutz von Flora und Fauna
Für alle Anwendungen gilt:
NT103 Die Anwendung des Mittels muss in einer Breite von mindestens 20 m zu angrenzenden FIächen (aus-
genommen landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzte Flachen, Straßen, Wege und Plätze) mit einem verlust-
mindernden Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis „Verlustmindernde Geräte“ vom 14. Oktober 1993 (Bundes-
anzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung, mindestens in die Abdriftminderungsklasse 90% 
eingetragen ist. Bei der Anwendung des Mittels ist der Einsatz verlustmindernder Technik nicht erforderlich, wenn 

http://www.bvl.bund.de
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die Anwendung mit tragbaren Pflanzenschutzgeraten erfolgt oder angrenzende Flachen (z. B. Feldraine, Hecken, 
Gehölzinseln) weniger als 3 m breit sind oder die Anwendung des Mittels in einem Gebiet erfolgt, das von der 
Biologischen Bundesanstalt im „Verzeichnis der regionalisierten Kleinstrukturanteile“ vom 7. Februar 2002 (Bun-
desanzeiger Nr. 70 a vom 13. April 2002) in derjeweils geltenden Fassung, als Agrarlandschaft mit einem aus-
reichenden Anteil an Kleinstrukturen ausgewiesen worden ist.

Schutz von Oberflächengewässern
Für alle Anwendungen gilt:
NW468 Anwendungsflüssigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste, entleerte Behältnisse oder Packun-
gen sowie Reinigungs- und Spülflüssigkeiten nicht in Gewässer gelangen lassen. Dies gilt auch für indirekte 
Einträge über die Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe sowie Regen- und Abwasserkanäle.
NW605-1 Die Anwendung des Mittels auf Flächen in Nachbarschaft von Oberflächengewässern – ausgenommen 
nur gelegentlich wasserführende, aber einschließllich periodisch wasserführender Oberflächengewässer – muss 
mit einem Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis „Verlustmindernde Geräte“ vom 14. Oktober 1993 (Bundes-
anzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung eingetragen ist. Dabei sind, in Abhängigkeit von den 
unten aufgeführten Abdriftminderungsklassen der verwendeten Gerate, die im Folgenden genannten Abstande 
zu Oberflächengewässern einzuhalten. Für die mit „*“ gekennzeichneten Abdriftminderungsklassen ist, neben 
dem gemäß Länderrecht verbindlich vorgegebenen Mindestabstand zu Oberflächengewässern, das Verbot der 
Anwendung in oder unmittelbar an Gewässern in jedem Fall zu beachten.
Reduzierte Abstände:	 50 %	 5 m
	 75 %	 5 m
	 90 %	 *

NW606 Ein Verzicht auf den Einsatz verlustmindernder Technik ist nur möglich, wenn bei der Anwendung des 
Mittels mindestens unten genannter Abstand zu Oberflächengewässern – ausgenommen nur gelegentlich was-
serführende, aber einschließllich periodisch wasserführender Oberflächengewässer – eingehalten wird. Zuwider-
handlungen können mit einem Bußgeld bis zu einer Hohe von 50.000 Euro 
geahndet werden.
Abstand 10 m

Umweltverhalten
Für alle Anwendungen gilt:
NW262 Das Mittel ist giftig für Algen.
NW264 Das Mittel ist giftig für Fische und Fischnährtiere.
NW265 Das Mittel ist giftig für höhere Wasserpflanzen.
NB6641 Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge oder Anwendungs-
konzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als nicht bienengefährlich eingestuft (B4).
NN1001 Das Mittel wird als nicht schädigend für Populationen relevanter Nutzinsekten eingestuft.
NN1002 Das Mittel wird als nicht schädigend für Populationen relevanter Raubmilben und Spinnen eingestuft.

Kennzeichnungsauflagen und Hinweise für das Mittel 
WMO
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Kennzeichnungsauflagen und Hinweise für einzelne Anwendungen
Zur Anwendung gegen einjährige zweikeimblättrige Unkräuter
WP734 Schäden an der Kulturpflanze möglich

WP778 Bei Roggen Ertragsminderung möglich

LAGERUNG
Lagerklasse (TRGS 510): 10, Brennbare Flüssigkeiten
Produkt so lagern, dass Betriebsfremde und Kinder keinen Zugang haben. Nicht zusammen mit Arzneimitteln, 
Lebensmitteln, Futtermitteln und Säuren lagern. Trocken aufbewahren und so lagern, dass das Produkt nicht unter 
4°C abkühlt und nicht über 30°C erhitzt wird. Vermeiden Sie die Verunreinigung von Wasser, anderen Pflanzen-
schutzmitteln, Düngemitteln, Nahrung oder Futtermitteln.

ENTSORGUNG
Leere Verpackungen nicht weiter verwenden. Vollständig entleerte, gespülte und trockene (austropfen lassen) Ver-
packungen sind an den autorisierten Sammelstellen des kostenlosen Entsorgungssystems PAMIRA® mit sepa-
riertem Verschluss abzugeben (Behälter über 50 Liter sind zu durchtrennen). Informationen zu Zeitpunkt und Ort 
der Sammlungen erhalten Sie von Ihrem Händler, aus der regionalen Presse, im Internet unter www.pamira.de 
oder über die kostenlose Hotline 0800-3086004. Produktreste nicht in den Hausmüll geben, sondern in Original-
verpackungen über das kostenpflichtige PRE®-System entsorgen (PRE: Pflanzenschutzmittel Rücknahme und 
Entsorgung, kostenlose Hotline 0800 3086001 oder www.pre-service.de). Zur Entsorgung über den Sondermüll 
Ihres Wohnortes erhalten Sie weitere Auskünfte bei Ihrer Stadt- oder Kreisverwaltung.

EINSTUFUNG UND KENNZEICHNUNG GEMÄSS VERORDNUNG (EG)  
NR. 1272 / 2008 [CLP]
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
EUH401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten
P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P302 + P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT Mit viel Wasser waschen.
P305 + P351 + P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
P391 Verschüttete Mengen aufnehmen.
P501 Inhalt/Behälter einer zugelassenen Entsorgungsanlage gemäß den lokalen, regionalen, nationalen und 
internationalen Bestimmungen zuführen.
SP1 Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittel-
barer Nähe von Oberflächengewässern reinigen/Indirekte Einträge über Hof-und Straßenabläufe verhindern.)

http://www.pamira.de
http://www.pre-service.de


130

Follow®  333

ERSTE HILFE MASSNAHMEN
Schutz der Erst-Helfer: Erste-Hilfe-Leistende sollten sich selbst schützen und empfohlene Schutzkleidung 
(chemikalienresistente Handschuhe, Spritzschutz) tragen.
Nach Einatmen: Person an die frische Luft bringen. Wenn die Person nicht atmet, eine Notrufzentrale oder 
Ambulanz anrufen und künstlich beatmen; bei Mund-zu-Mund-Beatmung Taschenmaske oder ähnlichen Schutz 
verwenden. Für weitere Behandlungshinweise Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen.
Nach Hautkontakt: Kontaminierte Kleidung ausziehen. Haut mit Seife und viel Wasser 15 –20 Minuten 
waschen. Vergiftungszentrale oder Arzt für weitere Behandlungsempfehlungen anrufen. Kleidung vor Wieder-
verwendung waschen. Schuhe und andere Gegenstände aus Leder, die nicht dekontaminiert werden können, 
sollten entsprechen entsorgt werden.
Nach Augenkontakt: Augen offen lassen und langsam und vorsichtig 15 –20 Minuten mit Wasser spülen. 
Falls vorhanden, Kontaktlinsen nach den ersten 5 Minuten entfernen, dann mit der Augendusche fortfahren. 
Vergiftungszentrale oder Arzt für weitere Behandlungsempfehlungen anrufen. Eine geeignete Augendusche für 
Notfälle sollte im Arbeitsbereich verfügbar sein.
Nach Verschlucken: Keine medizinische Notfallbehandlung erforderlich.

HINWEISE FÜR DEN ARZT
Symptomatische Behandlung. Kein spezifisches Antidot bekannt.
Die Behandlung einer Exposition sollte sich auf die Kontrolle der Symptome und des klinischen Zustandes des 
Patienten richten.
Wenn Sie die Vergiftungszentrale oder einen Arzt anrufen, oder behandelt werden, stellen Sie sicher, dass Sie das 
Sicherheitsdatenblatt und wenn verfügbar, die Produktverpackung oder das Etikett bei der Hand haben. Hautkon-
takt kann eine bereits vorhandene Dermatitis verschlimmern.

GIFTINFORMATIONSZENTRUM TELEFONNUMMER +49 (0) 228 19 240


